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An alle Haushalte! 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

je ªlter man wird, desto schneller vergeht die Zeit. Das sagen viele Men-

schen, mit denen ich zu tun habe. Vielleicht sp¿ren wir das in diesen Ta-

gen ganz besonders. Denn fast unbemerkt gehen wir bereits wieder auf 

das Ende des Jahres zu und wir fragen uns: wo ist die Zeit eigentlich ge-

blieben?  

Der Sommer, der keiner war, ist schon fast vergessen. Mºglicherweise 

fªllt bald der erste Schnee. Dabei haben wir doch alle das Gef¿hl, das 

letzte Mal Schneerªumen ist noch gar nicht lange her. 

Nicht wenige unter uns sehen mit Beklommenheit den dunklen Novem-

bertagen entgegen mit Volkstrauertag und Totensonntag. Tage, die uns 

daran erinnern, dass Krieg und Gewalt das Leben zerstºren kºnnen, aber 

auch, dass das Leben jedes einzelnen Menschen zerbrechlich ist wie eine 

zarte Rose auf dem Feld des Lebens. Sie kann wunderbar bl¿hen, aber 

wenn ein harter Wind dar¿ber geht, so ist sie nicht mehr da, wie es in 

Psalm 103 heiÇt. Kein Zweifel, wenn es drauÇen dunkler wird, wenn das 

Kirchenjahr auf sein Ende zugeht, dann kommt mehr und mehr die Zeit, 

wo es auf die innere Wªrme ankommt ï in den Hªusern und im Herzen. 

Und so sehr wir beklagen, dass die Zeit so rennt, so sehnen wir dann 

doch wieder den 1. Advent herbei. Mit seiner wunderbaren VerheiÇung 

aus Sacharja 9,9: 

ĂSiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helferñ. 

Das ist die frohe Botschaft, die wie ein Gegengewicht zur vergehenden 

Natur erscheint. Gott als Kºnig lªdt sich bei uns ein. Mit anderen Wor-

ten: 

Auch wenn es drauÇen dunkel ist, gibt es so etwas wie 

Glanz von innen. 

Denn Gott selbst will bei jedem von uns zu Gast sein ï 

in den Zimmern und in den Herzen. 

 

ĂMacht hoch die T¿r, die Tor macht weit, euer Herz zum Tempel zube-

reit,ñ heiÇt es darum im wohl ber¿hmtesten Adventslied. Denn Gott will 

die Sonne des Herzens sein. Jede kleine Kerze, die wir anz¿nden, ist ein 

Symbol daf¿r. Und vielleicht ist es dann doch auch so: 

Geleit  
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Je ªlter man wird, sp¿rt man nicht nur, wie 

schnell die Zeit vergeht, nein, man sp¿rt viel-

leicht auch, wie sehr es auf die innere Wªrme, 

auf den glimmenden Docht des  Glaubens an-

kommt. 

Die groÇen Feuer leuchten weit, aber die kleinen 

wªrmen, sagt eine alte Weisheit. 

Vertrauen wir in diesem Sinne darauf, dass Got-

tes Liebe die Winterlasten unseres Lebens wieder 

verwandeln wird in Fr¿hlingshoffnung ï in neues 

Leben und Reifen. DrauÇen in der Natur und tief 

drinnen in unserer Seele. 

Denn Ăsiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helferñ. 

Eine gesegnete Zeit im Herbst und in der Adventszeit- und Weih-

nachtszeit w¿nscht Ihnen Ihr Pastor Heik. 

 

 

 

 

D ie Nacht wird nicht ewig dauern.  

Es wird nicht finster bleiben.  
Die Tage, von denen wir sagen,  

sie gefallen uns nicht,  
werden nicht die letzten Tage sein.  

Wir schauen durch sie hindurch  
vorwärts auf ein Licht,  

zu dem wir jetzt schon gehören  
und das uns nicht loslassen wird.  
 
  Helmut Gollwitzer  

Geleit  
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Vorstellung  

Liebe Osdorfer, Felmer, Lindhºfter, 

 

seit gut zwei Monaten (offiziell seit dem 1. Sep-

tember) gehºrt ein neues Gesicht zur Gemeinde: 

mein Name ist Florian Niemºller. F¿r die nªchs-

ten zweieinhalb Jahre werde ich als Vikar in Os-

dorf sein, gewissermaÇen als Pastor-Azubi, der 

alles Praktische lernt, was ein Pastor tut und 

kºnnen muss: Taufen, Beerdigungen, ¿berhaupt 

Gottesdienste, Konferunterricht, Kirchenvor-

stand und Gemeindeverwaltung, na, das ganze 

Programm eben.  

Pastor Heik ist mein Anleiter und hilft mir dabei. Und die Gemeinde rund 

um die Vater-Unser-Kirche ist mein Probierfeld. Am Ende bin ich dann 

hoffentlich auch irgendwann mal selber Pastor. 

Ich bin 30 Jahre alt und bin in der Gegend rund um Hanerau-

Hademarschen aufgewachsen. Viele Jahre war ich Pfadfinder und habe 

dort den Posaunenchor geleitet. Und dann ging es irgendwann f¿r mein 

Theologiestudium in Hamburg nach Pinneberg. So ein bisschen konnte 

ich da nicht aus meiner Haut. Ich habe dort ebenfalls Pfadfinder und Mu-

sik gemacht. Und nat¿rlich Theologie auf Pfarramt studiert. Jetzt bin ich 

also endlich in der zweiten spannenden Phase meiner Ausbildung ange-

langt. Und endlich auch wieder von der Stadt aufs Land, was meiner 

heimlichen Leidenschaft f¿r Plattdeutsch sehr entgegenkommt- dass es 

eine so wunderschºne Gegend ist, macht es mir noch leichter. Aber viel 

wichtiger als alle Schºnheiten des Dªnischen Wohlds sind mir eigentlich 

die Menschen. Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen und Euch. 

Und ich hoffe, dass ich viel in Osdorf lernen kann.  

Nun werden einige sagen "Wo ist er denn? Den hab ich hier noch nie ge-

sehen." 

Ich muss nat¿rlich viele Seminare besuchen, zum Beispiel in Ratzeburg, 

und bin darum immer mal wieder weg. Ab November bin ich an der 

Grundschule in Osdorf und mache Religionsunterricht. So richtig in den 

Gemeindedienst steige ich im nªchsten Fr¿hjahr ein. Bis dahin bin ich vor 

allem als Gemeindemitglied im Gottesdienst dabei. Vielleicht sehen wir 

uns ja da. 

Herzliche Gr¿Çe, Ihr/Euer Florian Niemºller 
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Kircheneintritt ï aber wie??? 
 

Manch einer ist irgendwann, aus irgendwelchen Gr¿nden, aus der Kirche aus-

getreten. Aber inzwischen haben sich seine/ihre Erfahrungen mit ĂKircheñ zum  

positiven hin verªndert, oder die Lebensumstªnde sind anders geworden, o-

deré 

Mºglicherweise mºchte jemand wieder Kontakt zur Kirchengemeinde aufbau-

en und sich ihrer Gemeinschaft wieder anschlieÇen, weiÇ aber nicht genau, wie.  

Dabei ist es so einfach! 

Sie kºnnen entweder im Kirchenb¿ro (Tel. 9470) oder bei Pastor Heik anrufen 

und ein Gesprªch vereinbaren, oder Sie f¿llen die unten stehenden Zeilen aus 

und werfen die Seite bei uns in den Briefkasten (Kirchenb¿ro/Pastorat  

Weberberg 5). 

Wir freuen uns auf Sie und melden uns umgehend zur¿ck! 

 
 

An die  

Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Osdorf Felm Lindhºft 

Weberberg 5 

24251 Osdorf 

 

 

Hiermit erklªre ich, dass ich wieder in die Evangelische Kirche  

eintreten mºchte. 

 

Vor ï und Nachname: _____________________________________ 

 

Anschrift:_______________________________________________ 

 

 

Tel. oder e-Mail:__________________________________________ 

 

Datum, Unterschrift: 

______________________________________ 

Eintritt  
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Zweiter Kurs f¿r  

nebenamtliche Organisten und Chorleiter 
Nachdem die Kirchenkreise Schleswig-Flensburg und Rendsburg-Eckernfºrde 

ihren ersten gemeinsamen C-Kurs zum nebenamtlichen Kirchenmusiker abge-

schlossen haben, wird nun ein zweiter Kurs angeboten, der am 21. Januar 2012 

in Schleswig startet.  

Nach einer soliden Ausbildung im Orgel- und Klavierspiel, der Chorleitung, 

Musiktheorie, Musikgeschichte, Theologie, Liturgik usw. wird nach ca. 1 İ 

Jahren die C-Pr¿fung abgelegt, die die Absolventen befªhigt, den kirchenmusi-

kalischen Dienst in einer Gemeinde anzutreten, Vertretungen zu spielen und 

Chºre zu leiten. Die Aufnahmepr¿fung zu dem Kurs wird am 25.11.2011 in 

Schleswig stattfinden. Erwartet werden von den Interessenten der Vortrag eines 

Klavierst¿ckes (Schwierigkeitsgrad: zweistimmige Inventionen von Bach, 

leichter klassischer Sonaten- oder Sonatinensatz) und Kenntnisse ¿ber die 

Grundlagen der Harmonielehre 

(Dreiklªnge und ihre Umkehrungen, Intervalle). 

Ab Januar steht dann der Unterricht in allen Fªchern an: jeweils vierzehntªgig 

freitags von 17:45 ï 19:15 Uhr und einmal im Monat sonnabends von 10:30 ï 

18:00 Uhr. Es ist auch mºglich, nur die Organisten-, bzw. nur die Chorleiter-

pr¿fung abzulegen. 

Nªhere Informationen bzgl. der Kursgeb¿hr, der Unterrichtsorte usw. finden 

Sie im Internet unter www.kirchenkreis-schleswig-flensburg.de/kirchenmusik 

oder entnehmen Sie sie bitte den Flyern, die in Ihrer Gemeinde ausliegen oder 

wenden Sie sich an  

Kreiskantor Thomas Euler, Wasserm¿hlenstraÇe 12, 24376 Kappeln,  

Tel.: 04642/911127, Mail: euler.musik@kircheslfl.de. 

Fortbildung  

Himmelsgarten ï wir danken allen Spendern! 

 
Im letzten Gemeindebrief hatten wir um Baumspenden f¿r unseren Himmels-

garten gebeten. 

Ich freue mich sehr, dass so viele diesem Aufruf gefolgt sind und bereit waren, 

ihren Beitrag f¿r Bªume und Bepflanzung zu leisten. 

Da die Anzahl der Bªume, die man auf diesem Friedhofsst¿ck pflanzen kann, 

naturgemªÇ begrenzt ist, kºnnen wir die Baumspendenaktion voller Dankbar-

keit nun f¿r beendet erklªren. 

Wenn Sie Fragen zum Himmelsgarten haben, wenden Sie sich bitte an  

an Pastor Heik (Tel. 601683) 
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 Wir danken von ganzem Herzen: 

Familie Kolls  

Familie B¿rgel 

Tischlerwerkstatt und Bestattungshaus 

Schamborski 

Familie Lºhrke 

Familie Rudolf B¿nning 

dem Kirchenchor 

Familie Mc Corvey 

Familie Hans Brandt 

Familie Ernst-W. Kohlmorgen 

Familie Stefan Scharunge 

Gªrtnermeister M¿ller 

Familie Claus Petersen 

Familie Claus Brandt 

Weiterhin freuen wir uns allerdings ¿ber Spenden, die zur weiteren Bepflanzung 

des Himmelsgarten beitragen. Diese Spendenaktion ist noch nicht beendet und 

wir sind dankbar f¿r jede Art der finanziellen Mithilfe. 

Wenn Sie f¿r den Himmelsgarten spenden mºchten, dann auf das Konto  

Fºrdesparkasse; Kirchengemeinde Osdorf,  

Konto 2165785 Bankleitzahl: 21050170 

Schon jetzt bedanken wir uns f¿r Unterst¿tzung bei der Bepflanzung bei: 

Frau Edith Schmºkel 

Frau von Arnim 

Frau Bargholz 

Frau Kºpke, Felm 

Familie Heinz Thomsen 

Familie Herbert Menrath 

dem Landfrauenverein 

Familie Graf von Baudissin 

Weitere Spender werden im nªchsten Ge-

meindebrief erwªhnt.  

Die Idee und die Gestaltung des Himmelsgartens scheint viele Menschen anzu-

sprechen. Voraussichtlich kºnnen schon zum Ende des Jahres die ersten Beiset-

zungen dort auch erfolgen. Im kommenden Jahr soll die offizielle Einweihung 

sein. Das passt sehr gut, da unser Friedhof dann 40 Jahre alt wird. Der genaue 

Termin der Einweihung wird im nªchsten Gemeindebrief bekannt gegeben. Wir 

planen allerdings so, dass dann wirklich alles in Laub und Bl¿te stehen soll, wie 

es in dem bekannten Kirchenlied heiÇt. Mºge dieser Ort ein Garten sein, in dem 

sich das Leben und die Ewigkeit ber¿hren. 

 

Himmelsgarten  
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Kulturveranstaltungen  
Zum Jahresanfang 

 
1. Kulturtreff in der Kirche im Januar  
 

DIE NIBELUNGEN  
Liebe, Edelmut, Eifersucht und Hass - 
Die Wanderung einer Sage von Liebe  

und Untergang eines Volkes 
 

Sonntag 22. 01. 2012, 17.00 Uhr im Gemeinderaum 
 
 
 
2. Kulturtreff in der Kirche im Februar  
 

"LEUCHTE, GUTER ALTER MOND, LEUCHTE......"  
Ein Puppenspiel und Geschichten  
       f¿r die ganze Familie 

 
Sonntag, 19. 02. 2012, 17.00 Uhr im Gemeinderaum  

 
 
 
3. Kulturtreff in der Kirche im Mªrz 
 

"MARIECHEN SASS WEINEND IM GARTEN...."  
Moritaten, Bänkelsang und Küchenlieder  

(....auch zum Mitsingen) 
 

Sonntag, 11. 03. 2012, 17.00 Uhr im Gemeinderaum 

Vorschau  
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Wir laden ein zum 

weihnachtlichem Singen - 

ĂAdventskonzertñ 
 

am Sonntag, den 18. Dezember 

um 17:00 Uhr 

 in der Vater- Unser- Kirche Osdorf 

 

   Es wirken mit:   der Kirchenchor 

   der ĂGemischte Chor Osdorfñ  

   unter Leitung von Herrn Stefan Schnaut 

   Pianistinnen G. Langer und M. Greve 

   Sextett Ătutti vociñ 

          Moderation Herr Pastor Thomas Heik 

Vorschau  

Das Krippenspiel 

 
Das Krippenspiel am Heilig Abend wird immer 

wieder mit Spannung von Jung und Alt erwartet. 

Da es f¿r die Beteiligten ein groÇer Arbeits- und 

Zeitaufwand ist, haben wir uns entschlossen, das 

Krippenspiel im Wechsel vom Kindergottes-

dienstteam, den Jugendlichen und Konfirmanden 

und vom Kindergarten vorbereiten zu lassen.  

In diesem Jahr freuen wir uns, dass unsere Kindergartenkinder ein Krippenspiel 

einstudiert haben. Viele Eltern haben sich bereit erklªrt, alles zu organisieren  

und vorzubereiten. Das Ergebnis der vielen Vorarbeit ist am 

 

Heilig Abend um 15:00 Uhr  

in unserer Vater-Unser-Kirche  

 

zu bestaunen. Vorab schon ein herzliches Dankeschºn an alle Beteiligten. 
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Vorschau  

Einladung zum Jahresempfang 
 

Nach der sehr ermutigenden Premiere im letzten Jahr, mºchte der Kirchenvor-

stand der Kirchengemeinde Osdorf Felm Lindhºft auch in diesem Jahr wieder zu 

einem Jahresempfang einladen. Er findet statt  

am Sonntag, den 27. November 2011. 

Wie im vergangenen Jahr beginnt der Empfang mit einem Gottesdienst  

um 10 Uhr in der Kirche.  

Traditionell feiern wir an diesem Tag mit dem 1. Advent auch den Beginn des 

neuen Kirchenjahrs und die Kirchweih der Vater-Unser-Kirche. 

Im Rahmen der Predigt wird ein R¿ckblick auf das alte Kirchenjahr und ein Aus-

blick auf das neue Jahr gegeben, verbunden mit einer Darstellung der Gemeinde-

arbeit. Musikalisch bereichert der Kirchenchor diesen Gottesdienst. 

Im Anschluss besteht die Mºglichkeit, bei einem kleinen Imbiss und Getrªnk 

miteinander ins Gesprªch zu kommen. Fragen, Anmerkungen und Anregungen 

nehmen wir an diesem Tag gerne entgegen, wenn die Gemeinde sich versam-

melt. Herzlich eingeladen sind alle, die sich mit unserer Kirchengemeinde ver-

bunden f¿hlen oder die uns und unsere Arbeit gerne kennen lernen mºchten.  
 

           Th. Heik 

Vorbilder - Alter Zopf oder nºtiger, denn je? 
 

Braucht unsere heutige Zeit noch Vorbilder, von denen wir etwas lernen kºnnen? 

Gibt es solche Vorbilder ¿berhaupt und wenn ja, wo sollen wir sie suchen? 

An drei Abenden werden wir diesen Fragestellungen nachgehen. Es wird dabei 

eine Zusammenarbeit unserer Kirchengemeinde Osdorf Felm Lindhºft mit Get-

torf und Krusendorf geben.  Mit dabei sind Pastorin Loose ï Stolten, Pastorin 

Strohecker und Pastor Heik. Die Termine werden noch bekanntgegeben. 

Voraussichtlicher Start wird allerdings am  

18.01. im Gemeindehaus in Osdorf sein. 

Danach folgen noch zwei  Abende in Gettorf und Krusendorf. 

Beginn: jeweils 19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr 

Die Leitung der Abende liegt jeweils bei den gastgebenden Pastoren. Jede/r von 

ihnen prªsentiert pro Abend zwei persºnliche Vorbilder. Im Anschluss besteht 

die Mºglichkeit zum Austausch und Diskutieren. 

Wir w¿rden uns freuen, wenn Sie an einem oder an allen Abenden dabei wªren.  

Denken und reden Sie mit, wenn es um die Frage geht, ob Vorbilder alte Zºpfe 

oder heutzutage nºtiger denn je sind. 

           Th. Heik 
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Wer mºchte mit uns  

afrikanische Gospels singen? 
 

Am Donnerstag,  

9. Februar 2012 startet 

ein Chorprojekt der be-

sonderen Art:  

Der Kirchenchor sucht 

sangesfreudige Frauen, 

die Lust und Zeit haben, 

an einigen  Donnerstag-

abenden afrikanische 

Gospels einzustudieren. 

An einem Sonntag im 

Mªrz (das genaue Datum 

wird noch bekanntgege-

ben) wird dann ein Gottesdienst zum Thema ĂAfrikañ stattfinden, wo wir 

die Gospels dann gemeinsam prªsentieren wollen. 

Die afrikanischen Gospels spiegeln die unglaubliche Lebensfreude und den 

tiefen Glauben der afrikanischen Christen wieder, es macht einfach SpaÇ, 

sie zu singen und anzuhºren. Diese St¿cke sind meist recht schnell zu er-

lernen, Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Der Kirchenchor und die Chorleiterin Gabi Sallai freuen sich auf jeden, der 

mitmachen mºchte! 

Die erste Probe wird am Donnerstag, 9. Februar 2012 ab 20:00 Uhr in den 
Gemeinderªumen Weberberg 5 in Osdorf stattfinden. Wer noch nªhere In-

formationen haben mºchte oder Fragen hat, kann sich gerne an Gabi Sallai 

Tel: 04346 92 63 140 oder Katharina Janzen Tel.: 04346 36 70 11 wenden, 

aktuelle Neuigkeiten gibt es auch auf der Internetseite des Chores: 

www.kirchenchor-osdorf.de 
Katharina Janzen 

 

Zusammengehºrigkeit - Liebe - Nªhe. 

Jetzt ist die Zeit, um dankbar zu sein f¿r Familie und Freunde. 

 

Barbara Wedekind . Mit Freuden durch den Advent 

Rückblick  
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ĂWhat a wonderful Worldñ  

 eine musikalische Reise 

 
Unter diesem Motto stand das Jubi-

lªumskonzert, das am 25. September 

in der Vater-Unser-Kirche stattfand. 

Die Leiterin des Kirchenchores, 

Gabi Sallai, die den Chor seit nun-

mehr 10 Jahren leitet, war der Mei-

nung, dies sei ein guter Anlass f¿r 

ein buntes Konzert mit musikali-

schen Gªsten und seit Mai diesen 

Jahres wurde eifrig f¿r das Konzert 

geprobt. 

Pastor Heik f¿hrte das Publikum gewohnt souverªn und humorvoll durch das 

Programm. Die musikalischen Gªste wurden nicht zufªllig ausgewªhlt, alle ste-

hen in enger Verbindung mit der Chorleiterin. Der Chor der Kieler Verkehrsge-

sellschaft, ein gemischter Chor mit mehr als 40 Sªngerinnen und Sªngern, wird 

ebenfalls von ihr geleitet genau wie das noch junge Damensextett Ătutti vociñ, 

das Gabi Sallai vor einem Jahr gegr¿ndet hat. Dar¿ber hinaus waren auch einige 

Solisten zu Gast, allesamt Freundinnen und musikalische Wegbegleiterinnen von 

Gabi Sallai. Carolin Streufert-Schl¿ter, die mit ihrem wunderschºnen Sopran die 

ĂChristel von der Postñ und ĂBenjamin, ich hab 

nichts anzuziehnñ sang, Levke Feddersen, die mit 

ihrem dunklen, warmen Alt ein russisches Zigeuner-

lied vortrug und zusammen mit Eva Sandelin und 

Gabi Sallai das schaurig-schºne, von Gabi Sallai 

komponierte ĂDie Hummel summt nicht mehrñ mit 

einer groÇen Portion Humor vorf¿hrte. Frau Sandelin 

erfreute dar¿ber hinaus mit Rita Blankau-Mett die 

Zuhºrer mit schwedischen Liedern. Katharina Janzen 

und Gabi Sallai sangen erstmalig als Duett das Kat-

zenduett von Rossini, begleitet auf dem Klavier von 

Erika Kunz. Ebenfalls am Klavier zu hºren war Gali-

Rückblick  
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na Langer, die wie 

schon so oft ihr virtuo-

ses Kºnnen unter Be-

weis stellte.  Die Chºre 

boten ein buntes, ab-

wechslungsreiches Pro-

gramm, getreu dem 

Motto des Konzertes: 

Liebeslieder, geistliche 

Lieder, amerikanische 

und afrikanische Gos-

pels genau wie Volks-

lieder, klassische St¿cke 

oder auch populªre St¿cke wie ĂLet it beñ von den Beatles oder  Louis Arm-

strongs Klassiker ĂWhat a wonderful Worldñ. 

F¿r alle Interpreten  gab es begeisterten Beifall , obwohl das Konzert beinahe 

zwei Stunden dauerte, kam keine Langeweile auf. Die Resonanz des Publikums 

war durchweg begeistert  und viele w¿nschten sich, dass  solch ein schºnes Kon-

zert doch hoffentlich bald wieder stattfindet.  

Die Konzertbesucher zeigten ihre Begeisterung auch beim Verlassen der Kirche 

mit groÇz¿gigen Spenden, so konnten 260 ú an Pastor Heik ¿bergeben werden 

und der Kirchenchor hatte sein Ziel, vom Erlºs ein Bªumchen f¿r den Himmels-

garten zu spenden, mehr als erreicht!  

F¿r den ¿berwªltigenden Applaus, die vielen lobenden Worte und die Spenden 

am Ausgang mºchten sich Gabi Sallai, der Kirchenchor und alle Mitwirkenden 

ganz herzlich bedanken! 

Katharina Janzen 

Der Hektik den R¿cken kehren - 

sich selbst Zeit nehmen f¿r tiefere Einsichten. 

Anderen Zeit schenken f¿r kostbare, vertraute Augenblicke. 

 

Barbara Wedekind . Mit Freuden durch den Advent 

Rückblick  
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Sich Regen bringt Segen - Super gelaufen! 
 

Die Teilnahme am Kiellauf 2011 war f¿r die Lªuferinnen und Lªufer aus der Kirchenge-

meinde Osdorf Felm Lindhºft ein voller Erfolg. 

Bei wunderbarem Sommerwetter waren 

wir am 11. September mit insgesamt 28 

Kindern und Erwachsenen am Start. 

Hinzu kamen unsere Walkerinnen, die 

die Kinder nach deren Zieleinlauf in 

Empfang nahmen. Nicht zu vergessen 

Oma Anne (Anne Kolls), die die ganz 

Kleinen betreute, welche zu Hause in 

Osdorf bleiben mussten. 

Beim Kiellauf selbst ist jeder die Stre-

cke gelaufen, die nach eigener Einschªt-

zung die richtige Distanz war. So liefen 

die Erwachsenen entweder sechs, 

zehneinhalb oder den Halbmarathon mit 

einundzwanzig Kilometern; f¿r die Kinder waren es 800 Meter oder drei Kilometer. Im-

mer wieder wurden wir von anderen Lªufern auf unsere Lauftrikots mit der Aufschrift 

ĂSich regen bringt Segenñ sowie dem abgebildeten Lªufer mit dem Heiligenschein ange-

sprochen. Es gab insgesamt viel positive Resonanz auf diese besondere Osdorfer Laufini-

tiative. Aber auch sportlich gab es Beachtliches; einige von uns konnten sich vordere 

Platzierungen erkªmpfen. 

Bei den Kindern war Kristin Sassen besonders schnell, bei den Frauen ihre Mutter Sonja 

und bei den Mªnnern Ulf Jacobs. 

Allerdings kam es eigentlich weniger auf Zeiten und Platzierungen an. Viel wichtiger 

waren das Mitmachen sowie das gemeinsame Erleben. Dazu gehºrte zum Beispiel auch 

die Nudelparty am Abend vor dem Lauf und das gem¿tliche Abschlussgrillen als Aus-

klang am Sonntag Nachmittag. 

Seit Beginn der Laufaktion ist somit nicht nur der Fitnessfaktor bei jedem einzelnen ge-

stiegen, sondern aus den Lªufern, die vorher meistens allein ihre Trainingsrunden um 

Osdorf gedreht haben, ist eine nette Gemeinschaft geworden. Mittlerweile sind wir auch 

beim Dorflauf in Alt Duvenstedt gelaufen und hatten viel SpaÇ dabei. 

Und auch f¿r die Kirchengemeinde hat sich die Aktion im wahrsten Sinne des Wortes 

gelohnt. Es sind bislang ca. 3500,- ú an Spendengeldern f¿r den maroden KirchenfuÇbo-

den zusammen gekommen. 

Als Fazit lªsst sich also festhalten: Eine segensreiche Idee, die allen Beteiligten viel 

Freude gemacht hat und auch weiterhin seine Fortsetzung findet. Die Laufgruppe hat 

einm¿tig entschieden, dass es jetzt nicht aufhºren soll. Also sind weiterhin alle herzlich 

eingeladen, die gerne laufen oder walken mºchten, ob Anfªnger oder Profi. Jeden Sonn-

tag um 11.30 Uhr ist das Gemeindehaus der Treffpunkt. Nat¿rlich darf man auch gern 

vorher den Gottesdienst besuchen. 

                Pastor Th. Heik 

Rückblick  
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Wir danken allen unten genannten Unterst¿tzern und freuen uns weiterhin ¿ber 

Spenden, damit man in der Vater Unser Kirche in Osdorf bald wieder festen Bo-

den unter den F¿Çen hat: 
 

Frau Karin Schleicher 

Fºrdesparkasse Eckernfºrde 

Firma Nielsen 

J¿rgen M¿ller ïHeizungsbau- 

Reiterhof Jutta Winder 

Lohnunternehmen  Lamp 

Eckernfºrder Bank 

Architekturb¿ro Ulrich Steuber 

Familie Peter Wiese 

Frau Renate Boyke 

Familie Friedrich Suhr 

Gartenbau Kotzur 

Landhaus Hammerich 

Gasthof Dibbern 

Haus Dªnischer Wohld 

Familie Dr. Ralph Sassen 

Familie Wolfgang Radke 

Familie Joachim Iwers 

Treppenbau  Jºrg B¿nning 

Familie Hintze/Etzold 

Familie Hans Brandt 

Architekturb¿ro Andre Mundt 

Konfirmanden/Kuchenverkauf 

Familie Heinz Thomsen 

Frau Edith Schmºkel 

DRK- B¿cherverkauf 

Familie Ernst Heinrich Staack 
 

Weitere Spender werden im nªchsten Gemeindebrief genannt. 

Rückblick  
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 Strandgottesdienst in Lindhºft 
 
�1�D�F�K���]�Z�H�L���-�D�K�U�H�Q��
�3�D�X�V�H���Z�H�J�H�Q��
�V�F�K�O�H�F�K�W�H�Q���:�H�W�W�H�U�V��
�I�D�Q�G���D�P�����������$�X�J�X�V�W��
�H�Q�G�O�L�F�K���Z�L�H�G�H�U���H�L�Q��
�6�W�U�D�Q�G�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���L�Q��
�/�L�Q�G�K�|�I�W���V�W�D�W�W���� 
�(�L�Q�L�J�H���7�D�J�H���Y�R�U�K�H�U��
�Z�X�U�G�H�Q���V�F�K�R�Q���H�L�Q�L�J�H��
�9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�H�Q���J�H��

�W�U�R�I�I�H�Q�����G�D�P�L�W���G�L�H���:�H�L�G�H���I�•�U���G�H�Q���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���N�R�Q�Q�W�H���� 
�$�P���6�R�Q�Q�W�D�J�P�R�U�J�H�Q���Z�X�U�G�H�Q��
�Q�R�F�K���%�l�Q�N�H���D�X�I�J�H�V�W�H�O�O�W���X�Q�G���G�H�U��
�$�O�W�D�U���J�H�V�F�K�P�•�F�N�W�����I�•�U���G�L�H���7�D�X�I�H��
�Z�X�U�G�H���:�D�V�V�H�U���D�X�V���G�H�U���2�V�W�V�H�H��
�J�H�K�R�O�W�� 
�%�H�L���V�W�U�D�K�O�H�Q�G�H�P���6�R�Q�Q�H�Q�V�F�K�H�L�Q��
�I�D�Q�G�H�Q���V�L�F�K���M�H�G�H���0�H�Q�J�H���%�H�V�X��
�F�K�H�U���H�L�Q�����X�P���G�H�Q���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W����
�]�X���I�H�L�H�U�Q���� 
�,�Q���J�D�Q�]���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J��
�Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���Y�L�H�U���7�l�X�I�O�L�Q�J�H���G�H�Q��
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���E�H�K�D�O�W�H�Q�����G�L�H���D�Q��
�G�L�H�V�H�P���6�R�Q�Q�W�D�J���L�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q���Z�X�U�G�H�Q�� 
�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�U���'�D�Q�N���J�H�K�W���D�Q���G�L�H���Y�L�H�O�H�Q���K�H�O�I�H�Q�G�H�Q���+�l�Q�G�H���G�L�H���E�H�L���G�H�Q���9�R�U��

�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�$�X�I�U�l�X�P�D�U�E�H�L��
�W�H�Q���J�H�K�R�O�I�H�Q���K�D��
�E�H�Q���� 
�:�L�U���K�R�I�I�H�Q�����G�D�V�V��
�Z�L�U���L�P���Q�l�F�K�V�W�H�Q��
�-�D�K�U���Z�L�H�G�H�U���H�L��
�Q�H�Q���V�R���V�F�K�|�Q�H�Q��
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���E�H�L��
�6�R�Q�Q�H���L�Q���/�L�Q�G��
�K�|�I�W���D�P���6�W�U�D�Q�G��
�I�H�L�H�U�Q���N�|�Q�Q�H�Q�� 

�,�P�N�H���3�H�W�H�U�V�H�Q 
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